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Ta gesspiegel
Die Erklärung der neuen Reichsregierung im Reichstag

ist nicht vor Montag oder Dienstag nächster Woche zu er¬
warten . Za der ersten kabinekkssihung am Mittwoch wurde
bereits das Regierungsprogramm beraten.

Zum Reichsernährungsminisier soll Abg . Dr . Perlitius
(Zenkr .) ausersehen sein.

Die Genfer Abrüstungskonferenz soll nach dem „Echo de
Paris " vom 15. Februar auf den 15. Mai verschoben werden.

Die kommunistischen Bergarbeiter Frankreichs verlann n
vnter Skreikandrohung eine Lohnerhöhung von k Franken
wöchentlich für alle Bergarbeiter.

Einer Rachricht aus Peking zufolge soll Ttschanqtftlin
nach einem Kamps die Stadt Schanohaikwan beieht ha^en.
Das vierte Heer des Generals Luominglschung sei aus dem
Rückzug.

Französische Barbarei
Der französische Schriftsteller Albert Londres  hat

in den beiden vergangenen Jahren zwei große Reisen ge¬
macht , um die Zustände in den berüchtigten französischen Mili-
tärstrasanstalten Nordafrikas  und in den Zivilstrafan¬
stalten Französisch -G uyanaszu  untersuchen . Seine Wahr¬
nehmungen hat er in den zwei Büchern wiedergegeden.

Da liest man u. a. : häufig werden die Kranken aebun-
-en und mit Zucker bestreut und so den Fliegen und Wespen
vorgeworfen . Man gibt ihnen zu essen und zu trinken in
die Hand . Wenn sie ganz toll vor Gier danach sind, zwingt
man sie, es ungenossen wieder fortzusiellen . Die Gefangenen
werfen sich auf die frische Wäsche, um die Feuchtigkeit heraus»
-usaugen . Sie trinken ihren Urin , und verkauft » sich ihn
gegenseitig für ein Viertel Brott Man versalzt ihnen das
Essen derartig , daß es ungenießbar ist. Man gibt ihnen
Salzlösungen zu trinken , daß sie vor Durst irrsinnig werden.
Hunde werden dressiert , um die kärgliche Nahrung der Ge¬
fangenen zu fressen und diese selbst zu beißen . Vielfach wer¬
den die Kranken nackt in der Sonne auf Dornbüsche gelegt,
und dann trampelt man auf ihnen herum . Man seht ibnen
Dornenkronen auf und peinigt sie, auf blutenden Sch" ltern
ungelöschten Kalk zu tragen . Nachts herrscht eisige Kälte:
man legt dft Kranken nackt ins Freie und beg-eßt sie mit
kaltem Wasser , das sofort p-ftiert . Man legt sie in Kalk-
Sfen und Abwassergräben . Man zwingt die anderen Ge¬
fangenen , sie vollzuspucken-

Doch genug des Abscheulichen! Unsere Feder sträubt sich
das andere , was dieser Franzose von seinen Landsleuten er¬
zählt , nur auch im Auszug wiederzugeben . Jene Henkers¬
knechte der mittelalterkichen Folterkammern sind Lehrlings
und Stümper gegen diese Unteroffiziere in Cayenne oder
auf der Teufelsinsel . Der Engländer Morel  hat seiner
Zeit durch die Beschreibung der Kongogreuel ganz Europa
zum Protest gegen die belgischen Teufel aufgeruf -n und dies
mit Erfolg . Ob Londres das auch fertig bringt ? Man möchte
es herzlich wünschen.

Nun denke man nicht etwa , jene Unteroffiziere in den
französischen Strafanstalten seien eben entmenschte Exem¬
plare in einer tiefoerkommenen Menschheit . Nein , wir haben
Beweise , Laß auch freie Menschen in Frankreich unter
bestialischer Grausamkeit zu leiden haben . So hat der
„Matin"  erst kürzlich eine Reibe von Unmenschlichkeiten
enthüllt , die au Bord eines Stockfisibfängers vorgekommen
find. Unter anderen hatte der Kapitän eines französischen
Schiffes , um einen unbedeutenden Ungehorsamsfakl zu be¬
strafen , seinen Diener bei lebendigem Leib ausgeweidet , ihm
Salz in die Eingeweide gegeben und dann den zitternden
Knaben in ein Gefäß mit den Stockfischen gesteckt. Die Be¬
mannung des Schiffes war so an Grausamkeiten gewöhnt,
daß sie kaum Einspruch erhob , und diese Tatsache erst einige
Monate später durch ein Gespräch in einem Wirtshaus ans
Tageslicht kam. Der „Matin " bezeichnet diesen Vorfall als
kennzeichnend für die Art der in der Neufundlandfischerei
auf französischen Schiffen vorkommend ? Brutalitäten.

Mit recht schreibt unser Hindenburo  in seinen Er¬
innerungen von dem „Sadismus  der Franzosen " , den
man nicht durch ihr zu lebhaftes Temperament entschuldigen
könne und der sich ganz besonders an wehrlosen Gefangenen
betätig «.

Und doch hat Clsmenceau  mit seinen Genossen
Wilson und Lloyd George in dem Ultimat "m vom 16. 6. 1919
uns den Vorwurf gemacht : „Die Deutschen waren es, die
hinsichtlich der Kriegsgefangenen , welche sie gemacht hatten,
eine barbarische Behandlung , vor welchen die
am wenig stenzivilisiertenVölkerzurückge-
'chreckt wären , zugelassen haben ". —

Man lese dagegen den Aufsaß über „Deutsche Mensch¬
lichkeit im Krieg " im Juliheft der ..Süddeutschen Monats¬
hefte und dort den Brief eines französischen Ge¬
sa ngenenRelancheOmarausDeutschland an
seinen Vater in Algier : „Lieber Vater ! Ich laste dich misten,
"strich deutscher Kriegsgefanaener bin , aber beunruhige dich
Lischt— ihre Offiziere  sind sehr nett , ebenso wie ihre
v o ldaten , sie haben alle ein gutes Herz. . .
Ihr « Städte sind schön und sauber , so dast ich gerne da.
meiden möchte, wenn ich könnte . Nichts fehlt mir als das
Vergnügen , dich zu sehen." Vp «4.

Das Kabinett
Der Reichspräsident stellt zun, zweitenmal eine Frist

Berlin . 20. Januar.
Gestern abend 6 Uhr empfing der Reichspräsident die

Vertreter der für die Koalition der Mitte in Betracht kom¬
menden Parteien , nämlich Dr . Scholz (DVp .), Dr . Marx
(Zentr .), Dr . Leicht (Bayer .Vp.) und die Demokraten Dr^
Koch , Dr . Haas und Erkelenz.  Der Reichspräsident
erklärte den Herren , daß noch heute (Dienstag ) eine Regie¬
rung zustande kommen müsse. Nachdem trotz der dankens¬
werten Bemühungen des Dr . Koch die sogenannte Große
Koalition sich nicht habe verwirklichen lasten , bleibe nur die
zwar rveniger tragfähige , aber immerhin gangbare Lösung
der Mitte übrig . Sollte auch dieser Versuch scheitern, so
wäre damit das deutsche Vaterland vor eine Lage von
größtem Ernst gestellt, da jedem Gedanken einer anderen
Regierungsbildung schwerste Bedenken entgegenstehen . Die
Lage des Landes lasse aber keine längere Verzögerung
mehr zu. Unter diesen Umständen habe er sich für ver¬
pflichtet gehalten , den Herrn Reichskanzler Dr . Luther
zu bitten , nunmehr auf Grund seiner bisherigen Be¬
mühungen den Parteien eine« Plan zur endgültigen
Beschlußfassung über die Besetzung der Ministerien vor¬
zulegen . Einen andern Weg , baldigst aus der Krise heraus-
zukominen gibt es nicht. „In Ausübung meiner verfassungs¬
mäßigen Verantwortung muß ich es begrüßen , daß der
Herr Reichskanzler Sie nunmehr erstirben will , ihm noch
henke abend Ihre endgültige Stellungnahme zu seinen Vor¬
schlägen mikzuteilen . Ich bitte die Herren Vertreter der
Parteien , ihre rechtlichen V-*»- ken hinter die groben vater¬
ländischen Gesichtspunkte zurückzustellen, damit endlich das
betrübende Schauspiel der unausgesetzten Regierungskrise
beseitigt und die Möglichkeit fruchtbarer Arbeit wieder ge¬
schaffen wird ."

Der Reichspräsident dankte dem Abg . Koch für seine
Bemühungen , und dann begaben sich die Parteiführer in
die Reichskanzlei.

Die neue Ministerliste
In der Reichskanzlei legte Reichskanzler Dr . Luther

den Parteiführern seinen Vorschlag über die neue Minister¬
liste vor . Er ersuchte sie, die endgültige Antwort ihm bis
längstens 10 Uhr abends mitzuteilen . Die Fraktionen traten
um 7 Uhr zusammen . Deutsche Volkspartei , Zentrum und
Bayerische Volkspartei sprachen ihre Zustimmung zu dem
Vorschlag aus . In der demokratischen Fraktion wurde der
Vorschlag erst nach 2' /-stündiqer erregter Besprechung mit
10 gegen 10 Stimmen bei Stichentscheid des Vorsitzenden
angenommen.

Die Ministerliste Dr . Luthers enthält folgende Namen:
Reichskanzler : Dr . Luther;
Aeußeres : Dr . Stresemann:
Inneres : Dr . Külz (Dem .) ;
Finanzen : Dr . Rein hold (Dem .) ;
Rttrtschott : Dr . Curtius (DVp .) :

Deutscher Reichstag
Berlin , 20. Januar.

144. Sitzung . Präsident Loebe  srössnet die Sitzung um
3.20 Uhr . Große Heiterkeit erregt es , als er ein Schreiben
des Reichsministers des Innern vorliest , der die Genehmi¬
gung des Reichstags z r Einleitung eines Privatklage-
verfahrens  gegen den Abg . Dr . Külz,  dem neuen
Reicbsinnenminister , erbittet.

Vor Eintritt in die Tagesordnung fordert Abg . Stök  -
ker (Komm .) eine sofortige Erklärung der neuen Re¬
gierung

Präsident Loebe  teilt unter Heiterkeit des Hauses mit,
daß er noch kerne Mitteilung vom Reichspräsidenten über
die Vildung einer neuen Regierung erhalten habe , daß der
Reichstag also auch keine Erklärung dieser Regierung for¬
dern könne . Das Haus tritt dann in die Tagesordnung ein
und lehnt einige Anträge auf Einleitung von Strafverfah¬
ren gegen Abgeordnete ab . Angenommen wird die Vorlage
über Äenderungen im patentamtlichen Verfahren und
der Entwurf zur Ergänzung des Hypothekenbankgesetzes.
Bei der Vorlage zur Aenderung der Reichsversiche¬
rungsordnung fordert Abg . Frau Schröder (Soz .) Aus¬
bau der Mutterschastssürsorge . Sie empfiehlt eine Entschlie¬
ßung , die die Reichsregierung ersucht , durch geeignete Maß¬
nahmen der Notlage der Krankenkassen abzubelfen.

Bei der nun folgenden 3. Lesung des Reichshaushalt-
plans wird die Redezeit eingeschränkt . Der Haushalt des
Reichspräsidenten wird ohne Aussprache angenommen.

Neuestes vom Tage
Dankschreiben des Reichspräsidenten an Graf Kautz
Berlin , 20. Jan . Der Reichspräsident  hat dem

Rcichsminister für Ernährung und Landwirtschaft Grafen
Kanih  anläßiich seines Ausscheidens aus der Reichs¬
regierung in einem Schreiben im Namen des Reichs herz¬
lichen Dank und aukrichtia « Anerkennung für die großen

der Mitte
Arbeit : Dr . Brauns (Z -ntr .) ;
Justiz : Dr . Marx (Zentr .) :
Re !ch?m»i' r : Dr . Keßler;
Post : Stingl (Bayer .Vp.); ^"
Verkehr : Krohne (DVp .).

Der Reichskanzler teilte dem Reichspräsidenten soforl
mit , daß die vier Parteien den Vorschlag angenommen haben
Das neue Kabinett hat die Zustimmung des Reichspräsidenten
gesunden.

Das Ernährung »- und Landwirtschaftsministerium wird
voraussichtlich durch das Zentrum besetzt oder vorläufig
durch den Reichskanzler verwaltet werden . Das Ministerium
für die besetzten Gebiete wird vorerst Dr . Marx  über¬
nehmen ; voraussichtlich wird es später besetzt werden.

Der demokratische Parteiausschuß wurde auf Sonntag-
den 24. Januar , nach Berlin einberufen.

Empfänge beim Reichspräsidenten
Berlin , 20. Jan . Heute vormittag 11 Uhr empfing der

Reichskanzler den Abg . Koch, um 11.30 Uhr den Dr . Külz,
um 12 Uhr den Dr . Curtius.

Nach der BZ . wird die demokratische Fraktion des säch¬
sischen Landtags als Nachfolger des zum Reichsfinanzminister
ernannten Dr . Reinhold den Abg . Dr . D ehn e, Direktor der
Sächsischen Bank in Dresden , zum sächsischen Finanzminister
vorschlagen.

Pressefiimmen
Die Berliner Presse zollt in erster Linie dem Reickzs

Präsidenten Dank , daß er durch sein Ultimatum  an die
Parteiführer dem Schacher um die Ministersessel ein raschss
Ende gemacht habe . Allgemein glaubt man , in der Zu¬
sammensetzung des Kabinetts eine starke Neigung nach links
erblicken zu müssen. Die „Deutsche Zeitung " spricht von einem
„Kabinett der Herausforderung ", das kein? Spur von „Neu
tralität " habe und aufs schärfste bekämpft werden müsse.
Die „Deutsche Tageszeitung " bezeichnet die neue Regierung
als ein „Kabinett der linken Mitte " und bedauert , daß da»
Ernährungsministerium unbesetzt geblieben sei. Der Reichs¬
kanzler werde nicht imstande sein, die Aufgaben dieses Mini¬
steriums im Nebenamt zu erfüllen . Die Stellung der Rechten
zum Kabinett , dem Dr . Luther mit vollem Bewußtsein ein»
Llnksrichlung gegeben habe , werde eine negat -oe (ablehnende^
sein müssen. — Die „Germania " (Zentr .) sagt , die Kleine
Koalition werde keine andere Politik machen dürfen , als dir
Große Koalition (mit der Sozialdemokratie ) sie gemacht
hätte . — Das „Verl . Tageblatt " (Dem .) meint , der Reichs¬
präsident habe um einen Tag ,zu spül eingegriffen ; er hätte
verhindern sollen, daß die Bayerische Bolkspartei den Abg-
Koch zu Fall brachte . Der Demokrat Dr . Külz denke über
die „Reichseinheit " nicht anders als Koch. — Der „Vor¬
wärts " schreibt, das neue Kabinett werde einen schweren
Stand haben . Es sei nicht anzunehmen , dak die Deutsch
nationalen durch das Opfer des Dr . Koch versöhnt werden.

Verdienste ausgesprochen die Graf Könitz in seiner TkMg-
keil als Minister dem Vaterland geleistet hat . Er könne
mit dem Bewußtsein aus dem Amte scheiden, daß sein Werk
für die Landwirtschaft , wie für das ganze deutsche Volk von
Nutzen und Vorteil gewesen fei.

Zur Fürstenabfindung
Berlin , 20. Jan . Im Rechtsausschuß des Reichstag»

wurde bei der Beratung der Anträge zur Fürstenabfin
düng  auch die Auseinandersetzung mit dem württem
bergischen Herzogshaus  zur Sprache gebracht . Der
roürtt . Gesandte erklärte , der am 29. November abgeschlossene
Vertrag sei am 23. Juni 1919 vom württ . Landtag bestätigt
worden , während mit dem Königshaus  eine Verein
barung erzielt wurde , habe das herzogliche Haus  wei¬
tere Ansprüche gestellt. Wegen Feststellung dieser Ansprüche
schwebe jetzt die Frage der Einsetzung eines gemeinsamen
Cutachtereusfchusses . Auf die Frage des Abg . Rosenseld
(Soz .), mit welcher Begründung der Absindungsvertrag von
Herzog Albrecht  ongesochten werde , erklärte der Gesandte,
er werde diese Frage der württ . Regierung unterbreiten
Der König habe für seine Person  auf die Zivilliste ver¬
zichtet. Darum fühle sich das Fürstenhaus wohl daran nicht
gebunden.

Für Hessen - Darm  st adt  teilte Minister Heutig
mit , das großherzozliche Haus sehe den Absindungsvertrag
von 1919, der die eigentliche Kapitalabfindung noch in der
Schwede ließ , als ungültig an . Der Rechtsstreit schwebe noch^
Hessen habe ein Interesse an der reichsgesetzlichen Regelung
der Frage und der Staat werde in diesem Fall den Ver¬
trag von ISIS durchführen . — Nach einem sozialdemokrati¬
schen Antrag soll festgestellt werden , in welcher Höbe die
Mitglieder der früheren regierenden Fürstenhäuser Offiziers-
Pensionen beziehen.

Der sozialdemokratische Parteiousschutz beschloß, über die
Fürstenabfindung einen Volksentscheid anzustreben . Der All¬
gemeine Deutsche Gewerkschaftsbund soll auf ein gemein¬
sames Vorgehen der Sozialdemokraten und der Kommunisten
binwirken.
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Die schleichende Krise in Frankreich
Paris , 20. Jan . Finanzminister Doumer  übte gestern

än Finanzausschuß der Kammer eine scharfe Kritik an dem
von den Mehrheitsparteien ausgearbeiteten Finanzplon und
warf den Abgeordneten vor, daß sie von Finanzsachen
nichts verstehen.  Die Umwandlung der Aktien, daß
de auf den Namen lauten , in 6 Monaten sei ein Heller
Unsinn:  die für die Ausarbeitung erforderlichen An¬
gestellten würden mehr kosten, als die Börsensteuer ein¬
oringen könne. Doumer erklärte, er lehne die Finanz¬
vorschläge der Parteien ab und halte an der erhöhten
Umsatzsteuer fest, denn er brauche sofort wirksame Steuer¬
quellen. Doumer verlangte eine Entscheidung bis 1. Fe¬
bruar

Zusammenkunft Ehamberlainz und Briomds
Laudon, 20. Jan . Havas meldet, Chamberlai  n

«erde anfangs Februar mit Briand  eine Besprechung
haben, und zwar betreffe sie drei Punkte : Die Ausführung
»er Entwaffnungsbestimmungen  Deutschlands,
Die Regelung der Lage, wenn die Ueberwachung
Deutschlands auf den Völkerbund  übergehe , und die
Höhe der Besatzung  im Rheinland. Bezüglich der
2. Frage habe der Völkerbund bereits nach einem Meinungs-
«ustaufch zwischen den Verbündeten ein System ausgear¬
beitet, gegen das Deutschland allerdings Einspruch erhaben
habe. Hinsichtlich der Besatzung  sei festzustellen, daß vor
hem 15. November im 2. und 3. Besatzungsgebiet die
Truppenstärke der Verbündeten nur 65 000 Mann betragen
habe. Wenn man sich also streng daran halten wollte, daß
dis Besatzung nicht verstärkt werde, so müßten von den neuer¬
dings vereinbarten 75 000 Mann 10 000 Mann abgestrichen
«erden . Da ferner hierüber kein Vertrag bestehe, so wäre
«s an sich möglich, den deutschen Einwand ui berücksichtigen.
Aber weder die englische noch die französische Regierung
könne zugeben, daß die Frage in naher Ankunft  a »?öst
«erden müsse, wie Deutschland verlange Die französische,
delgische und englische Regierung habe sich endgültig ans
die Verteilung der 75 000 Mann geeinigt und darauf müsse
«an vorerst bestehen.

Die englisch-italienischen Schuldenverhaadlungev
London, 20. Jan . Die „Daily News" erfahren , die eng¬

lische Regierung habe von Italien eine jährliche Mindest¬
zahlung von 9 Millionen Pfd . St . (180 Milk Mk.) verlangt.
Die englischen Steuerzahler werden mit diesem Betrag nicht
zufrieden sein, aber die italienischen Vertreter hoben auch
diese Summe noch als zu hoch bezeichnet. Es sei nicht richtig,
wenn das britische Schatzamt für leine Einnahmen aus den
h rutschen  Daweszahlungen auf nur 200 Millionen Mark
jährlich ansetze, diese Einnahme betrage wahrscheinlich um
100 Millionen Mark mehr. Nach der Note des früheren
Schatzkanzlers Balfour müßten aber diese Daweseinnahmen
Englands von den Gesamtforderungen Englands an seine
verbündeten Schuldner abgezogen werden. — Die „West-
minster Gazette" sagt, die Jahreszablungen Italiens an Eng¬
land werden wahrscheinlich auf 100 Millionen Mark er¬
mäßigt werden.

Die Zahlungsfähigen in Polen
Darschau, 20. Jan . Di« polnische Regierung fübrt zurzeit

«it ausländischen Banken Verhandlungen über Ausnahme
«iner Nnl->>be in Höbe von 70—IW M 'll' -n'en Doll-"- «̂ 11
his 730 Millionen Zloty), für die das Spiritusmonopsi das
Unterpfand bilden würde. Die polnischen Schavkw' Nsver-
«inigungen haben nun der Regierung mitgeteilt, daß be
polnischen Gastwirte sich unter der Bedingung zyr Auf
bringung der Anleihe verpflichten, daß ihnen für 25—30
Jahre das Sviritusmonopol übertragen werde. — Damit
«äre zweifellos ein ungeheures Ueberhandnehmen des
Branntweinverbrauchs verbunden.

Die nationale Bewegung in Syrien
Paris , 20. Jan . Der Oberkommissar in Syrien , de Iou-

»enel. berichtet, seine Bemühungen, in Syrien Versassungen
ainzusühren , seien von den „Extremen" zunichte gemacht

- « orden. Er empfehle dem neuen Kommissar Alype, Frieden
zu suchen, aber den Krieg anzunehmen, wenn man ihm den
Krieg biete. (Die „Verfassung" Jouvenels lief darauf hin¬
aus . die Stämme und Völker in Syrien zu trennen .)

Die Londoner „Times" meldet aus Haifa, die Bestre¬
bungen Jouvenels , die Drusen von den Mohammedanern
rmh die Aufständischenvon ihren Führern zu trennen und
Aleppo gegen Damaskus aufzuwieaeln, seien vollständig
fehlgeschlagen. Einer der bedeutendsten Führer gegen die
Franzosen , Mohammed Ismail , sei auf einer deutschen
Kriegsschule ausgebildet worden und türkischer Verbindungs¬
offizier mit den deutschen Heeresstsllen !m Weltkrieg ge¬
wesen . «väter habe er dem Stab Enver Paschas ang -^ört

und sei dann Stabschef ? lss Rico Paschas gewesen, der
während des Krieges den Libanon besetzte.

Eisenbahnbanken in Persien
Teheran. 20. Jan . Der Minister für öffentliche Arbeiten

unterbreitete dem Parlament eine Gesetzesvorlagebetreffend
den Bau der Eisenbahnlinie quer durch Persien und anderer
Bahnlinien.

44 Stunden -Doche für die australischen Seelenke
Sydney. 20. Jan . Die gesetzgebende Versammlung von

Neusüdwales nahm in dritter Lesung mit 45 gegen 33
Stimmen eine Gesetzesvorlage an, die die 44Stunden-
Woche für die Seeleute vorsieht.

Württemberg
Stuttgart , 20 Jan . Auszeichnung.  Die silberne

Eyth--Medaille „Dem Mitarbeiter " ist auch dem übervete¬
rinär : at Dr. Mögele  beim Polizeipräsidium Stuttgart
von der Deutschen Landwirtfchastsgesellschaft verliehen
worden.

Detriebsverlegung . Die Stuttgarter Straßenbahnen ver¬
legen am nächsten Sonntag ihre gesamte Verwaltung in das
von ihnen erworbene, früher dem Bankhaus Keller Söhne
gehörende Haus in der Friedrichstraße.

Schöffengericht. Der frühere Bahnhofvorstand der Filder-
bahnstation Bernhausen , Oskar Biirkle, von Beruf ein Fär¬
ber, war bei allem guten Willen und Fleiß seinem Posten
nicht gewachsen. Fehlbeträge in seiner Stationskasse suchte
er durch falsche Buchungen zu verdecken, die schließlich den
Betrag von 6000 erreichten, wovon er 2000 -K ersetzte.
Wegen erschwerter Urkundenfälschung traf ihn eine Strafe
von 3 Monaten Gefängnis.

Zusammenstoß. 3n Berg fand ein Zusammenstoß zwi¬
schen zwei Personenkraftwagen statt. Durch den Anprall
wurde eines der beiden Fahrzeuge auf den Gehweg ge¬
schleudert. Beide Kraftwagen wurden stark beschädigt. Per¬
sonen wurden nicht verletzt.

Aus dem Lande
Heilbronn. 20. Jan . Ueber die Neckarschiff¬

fahrt.  Am Samstag hielt in Eberbach der Neckarschiffs¬
verein seine 45. ordentliche Generalversammlung ab. Nach
den Ausführungen des Vereinsvorsitzenden konnte infolge
des niedrigen Wasserstandes im zweiten Halbiahr wenig
verfrachtet werden. Insgesamt gingen im letzten Jahre
258 Schleppzüge zu Berg mit etwa 56 000 Tonnen , während
der Talverkehr 176 540 Tonnen betrug, wobei überwiegend
Salz verfrachtet wurde.

Sulzbach a. Murr . 20. Jan . Wilderer.  Dieser Tage
wurden vier Einwohner von Mittslfischbach. Gemeinde
Eroßerlach, wegen erschwerten Jagdvergehens (Schlingen-
legen) durch Landjäger dem Amtsgericht Backnang zur Ver¬
nehmung vorgeführt und einstweilen wieder auf freien Fuß
gesetzt. Das Wildern soll seit Jahren betrieben worden und
mehr als 30 Rehe sollen den Wilderern zum Opfer gefallen
sein.

Iversheim OA. Mergentheim 20 Jan . Unfalldur ch
Unvorsichtigkeit.  Der Sohn des hiesigen Löwenwirts
Teufel ging in Begleitung eines kleinen Bruders mit offenem
Kerzenlicht in eine obere Kammer, wo er Pulver zu Spreng¬
patronen verwahrt hatte. Dos Licht fiel um und es erroiote
eine Explosion Der Unvorsichtige erlitt schwere Brand¬
wunden an Gesicht und Händen, während der jüngere Bru¬
der mit leichteren Verletzungen davonkam.

Giengen a. Br ., 20. Jan . Frühlingsboten.  Die
ersten Frühlingsboten , ein Flug von etwa 30 Staren , die
später gegen Osten weiter floaen, wurden am Samstag
nachmittag aus ein->m Haus auf der Tanzlaube gesichtet.

In den letzten Nackten wurde in verschiedene außerhalb
der Stadt befindliche Gartenhäuschen und in einen Bienen¬
stand einoebrochen. Die Tist»r entwendeten daraus ver¬
schiedene Gartengeräte und Kunstwaben.

Alm. 20. Jan . Gemeinderat.  Der Gemeinderat hat
beschlossen, die Gutsbetriebe Oerlingen und Böfingen in
Eigenwirtschaft zu übernehmen.

Buchau. 20. Jan . Explosion einerBettflasche.
Die Ehefrau des Küfermeisters Weller stellte eine ver-
scklossene Vettflasche in den geheizten Ofen. Als die 16-
jährige Tochter sie wieder dem Ofen entnehmen wollte,
erplodierte die Flasche, zerriß d»n Ofen und übergoß das
Mädchen im Gefickt mit heißem Wasser, so daß es erheblich

verletzt wurde. Dieser Vorfall dürste für viele eine 'War¬
nung sein.

Sulz . 20. Jan . Fehltritt.  Beim Beginn der Haupt¬
probe des Tuttlmger Oratorienvereins in der Stadtkirche
stürzte ein Bankkassier von hier durch einen Fehltritt von
der Höhe der Empore in die Tiefe. Er trug bedeutende
Verletzungen davon. Der Fall erregte große Bestürzung und
verzögerte den Beginn der Probe.

Oberndorf, 20. Jan . Preissenkung.  Die hiesig«
Metzgerinnung hat mit sofortiger Wirkung bst-tllossen, bei
sämtl'cksn Wurst""iren den Vlundpreis um 20 Pfennig z»
ermäßipen . Rote Würste und Leberwürste werden um 2 Pfg.
das Stück billiger abgegeben — Der Schwer« der Zeit Reich-
nung tragend , hat die Sch'ckmacher-Jnnuna Schramberg-
Wpirsbach beschlossen, ihre Preis« der heutigen Zeit ent¬
sprechend zu ermäßigen.

Aus Stadt und Land
Nagold , 21. Januar 1926.

Wer für die Welt etwas tun will, muß sich nicht
mit ihr einlassen. Goethe.

Die sozialen Leistunosn der Reichsbahn. Di« Reich-ck"lm
verfügt zuxzeit über einen eigenen Hausbesttz von 112000
Wohnungen und über rund 40 000 Genossenschaitswoh-
nunaen , die mit Unterstützung der Reichsbahn geickoifen
wurden. Unter den 44 000 neuen, in den letzten 6 Jahren
für das Personal erstellten Wohnungen befinden sich nur
250 für die oberen Beamten . An Zulaaen für außerordent¬
liche Leistungen wurden im Jahr 1925 20 Millionen (2 vH.
des Gesamtaufwands der Beamtenbesoldung) für die Tüch¬
tigsten und am meisten Belasteten aller Beamtenklassen'
ausbezahlt: sie stellen gewissermaßen Nkkorknuschläaeder
Beamten dar. Für das Jahr 1926 ist der gleiche Betrag
vorgesehen.

Annahme von Lehrlingen durch die Bezirksnokare. Im
Jahr 1926 wird wieder eine beschränkte Zahl von Anwärtern
für den mittleren Justizdienst zugelassen werden. Die Zu¬
lassung erfolgt durch das Justizministerium . Das Justiz -,
Ministerium behält sich vor, bei der Zulassung der Lehr¬
linge solche Bezirksnotare , die auswärtige Amtsorte Haben»
besonders zu berücksichtigen, soweit es die wirtschaftlichen und
persönlichen Verhästn-ss« der Z>llalluno«h«m-rhpi- nest"*"en/

«p Kirchliches Rechaungsprüfamk. Beim Evang. Ober¬
kirchenrat ist auf Grund dc>- neuen Kirchengemeindeordnung
ein Rechnungsprüfamt errichtet worden, dem die Prüfung
sämtlicher Rechnungen der Kirchengemeinden obliegt.

ex> Kirche und Jugend . Nach einer Uebersicht, die der
Evangelische Oberkirchenrat in der neuesten Nummer seines
Amtsblattes veröffentlicht, wird nach 60jähriger Arbeit des
württembergischen Landesverbands für Sonntagsschulen
nunmehr in 626 württembergischen Orten freiwilliger
Kindergottesdienst gehalten: daran beteiligen sich rund 5008
freiwillige Helfer und Helferinnen und mehr als 100 008
Kinder.

-sc
Altensteig, 20. Jan . Dersammlungen. „Im Sternen"

fand am Montag eine Versammlung des Bezirkswirteoereins
Nagold statt, die gut besucht war. Daran anschließend war
eine Versammlung der Branntweinbrenner vom Bezirk Nagold.
Im Wirteverein wurden hauptsächlich Beitragsfragen behandelt,
weil die Beiträge für den Landesverband im allgemeinen als zu
hoch angesehen werden. Es wurde auch dem Verlangen Ausdruck
gegeben, daß die Wirte von Bäckern und Metzgern zu einem
Vorzugspreis beliefert werden, ohne daß aber em Resultat er
zielt wurde.

Gündringen, 20. Jan . Vom Schüßenverein. Am
Sonntag , den 17. Jan . hielt der hiesige Schützenverein seine
erste Generalversammlung in der Wirtschaft z. „Bahnhof" ab.
In dieser wurde u. a. beschlossen, im Frühjahr die neu erstellte
Schießbahn zu eröffnen verbunden mit einem großen Preis¬
schießen und wurde hiefür der 1. ui d 2. Mai in Aussicht ge¬
nommen. Es werden alle Nachbarvereine und Freunde des
Schießsportes an dieser Stelle jetzt schon darauf aufmerksam
gemacht.

Horb, 21. Jan . Versteigerung bei Rothschild. In der
Konkurssache Rotbschild fand vorgestern nachmittag unter Lei¬
tung des Konkursverwalters, Notar Schneiderhan  und in
Anwesenheit der Aufstchtsratsmitgliederder Gewerbebank Freu¬
denstadt als Hypothekengläubigerin die Versteigerung des Wohn

Der Karnickelbaron
V Humoristischer Roman von Fritz Gantzer

Und nun lächelst Du ganz gewiß nicht nur , sondern
lachst, lachst mit einer Krastaufwendung, daß es Dich schüt¬
telt. Bewegst auch wohl hoheitsvoll Dein weises Haupt.
Und denkst: Ja . der Eberty muß wirklich an etwas Kaput-
tem leiden. Aber eher scheint mir bei chm der Verstand an¬
geknackt als das Herz. Denn normal denken kann er nicht
mehr. Seine Ausdrucksweise grenzt zum mindesten an die
eines übergeschnappten Dichterlings.

Verzeihe, wenn ich poetisch wurde? Und laß mich nun
ganz prosaisch fortfahren. Ich lernte Renate gelegentlich
meines vorjährigen Aufenthaltes in Sylt kennen, und ich
wußte schon nach knappen drei Tagen : sie oder keine. Zu
einer verständigenden Aussprache zwischen uns kam es lei¬
der nicht, da sich Renate stets in Begleitung ihrer Gesell¬
schafterin befand, die ihren Schützling mit ihren giftgrünen
Augen wie «in Zerberus bewachte. Sobald ich den leisesten
Versuch macht«, einen wärmeren Ton in unsere konventio¬
nelle Unterhaltung zu bringen, fuhr sie mit der sterotyper.
Redewendung: „Es wird kühl, Fräulein Renate , wir wollen

> «ns auf unsere Zimmer zurückziehen", dazwischen, mochte
i das Thermometer nun fünfundzwanzig oder fünf über Null
. zeigen. Merkwürdigerweise ließ sich Renate von dem alten
' Fräulein in einer unverantwortlichen Weis« tyrannisieren

«nd folgte stets, ohne auch nur die leisest« Opposition zu ver¬
suchen.

Wir kamen uns also nicht näher. Und ich dachte mit
' Zittern an den nahe bevorstehenden Tag meiner Abreise. Am
, letzten Abend war es Renate möglich, mir auf meine Frage

nach der Aussicht auf ein Wiedersehen zuzuraunen, dazz
wir uns bestimmt in Berlin , das ihr Wohnort ist, Wieder¬
sehen würden. Und da der „Zerberus " gerade in einer senk
mentalen Anwandlung auf das Meer starrte, bemerkte er
es nicht, daß ich Renale , dankbar lächelnd, die Hand drückte.

Als ich an diesem Abend auf mein Zimmer zurückkehrts,
vermißte ich beim Entkleiden meine Busennadel. Ich wußte
ganz genau, daß ich das Schmuckstück am Nachmittag noch
gehabt und auch bei dem letzten Zusammensein mit Ne-.ate

» getragen hatte. Jedensalls hatte ich es in den Dunen ver-
> loren.

Der Verlust der Nadel war mir nicht gleichgültig. Ich
hatte sie als Erbstück von meinem Onkel, der als wunderlicher
Kauz eine eigentümliche Bestimmung in seinem Testament
getroffen hatte, erst vor einem Jahre erhalten. Es war mir
nämlich die Wahl zwischen der Nadel und seinem Mündel
gelassen worden. Wenn ich sein Mündel heiraten würde,
sollte ich sein Universalerbe werden, wenn nicht, müßte ich
mich mit der NadÄ zufrieden geben. Ich verzichtete damals
auf die Heirat : denn solche halbaufgedrungenen, zurechtge¬
machten Ehen hasse ich. Da ging mir denn sang- und klang¬
los die Nadel zu. Ich war zufrieden. Vergaß bald den
wunderlichen Testator und sein nie gesehenes Mündel und
trug die Nadel ab und zu. Und nun hatte ich sie verloren.

Ich ärgerte mich ein« Weile, vergaß aber dann auch die
Nadel.

Im Oktober hatte ich mit Renate das erste Wiedersehen.
Es sollte auch das sein, das eine trennende, scheidende Wand
zwischen uns errichtete. Anfänglich wollte ich meinen Augen
nicht trauen . Aber es war nicht anders : Renate trug meine
Nadel, meine damals auf Sylt in den Dünen verlorene
Busennadel. Eine Täuschung war ausgeschloffen. Diese
Nadel, die einzig in der Ausführung war , hätte ich unter
Tausenden wiedererkannt. Ich erkundigte mich, wie Renate
in den Besitz dieses Schmuckstückes gekommen sei, und er¬
wartete zu hören, daß sie es gefunden und nach dem Ver¬
lierer vergeblich gejucht habe. Aber nein! Tanz harmlos
versicherte sie: „Das ist ein liebes Erbstück!"

Da zerbrach etwas in mir. Ich wurde von Stund an der
unglücklichste Mensch und versuchte, Renate ob ihrer Unehr¬
lichkeit zu hassen. Aber ich vermochte es n cht. Ein anderes,
ein krankmaclzendes Gefühl setzte sich in meinem Herzen fest,
nahm mir die Freude am Hellen Tag , an meiner Arbeit, an
Rem . Ich wollte Renate nicht Wiedersehen. Aber der Zu¬
fall führte mich desto häufiger mit ihr zusammen. Da hielt
ich es nicht länger aus . Fort ! dachte ich. Irgend wohin!
Nur aus Berlin fort! Und da reichte ich mein Gesuch um
Versetzung ein.

Und Du, lieber Feldern ? Du nennst mich mit verach-
umgsticfem Blick einen kompletten Narren . Einen, der es
gar nicht besser verdient, als daß er da hinten, bei Schivel-
bein herum, versauert und verbauert . In der Honorcttioren-
slube des gottverlassenen Nestes — den Namen habe ich

schon wieder vergessen — am Stammtisch sitzt und philister¬
haft angehauchte Unterhaltung, etwa von Müllers neuem
Dienstmädchenoder Meyers Kunst, Spatzen von dm Kirsch¬
bäumen fernzuhalten, mit anhört. Der schließlich selbst ein
regelrechter Spießbürger wird, mit dem Apotheker und dem
Bürgermeister Skat um die Viertel spielt und ein größeres
Interesse dafür hat, sich nach der billigsten Bezugsquelle für
Stiefelwichse und Pflaumenmus zu erkundigen, als über
»eitbervegende Geschehnisse und Probleme zu diskutieren.
Der auch schließlich da oben, bei Schioelbein herum, ein simp¬
les Gänschen findet, das ihn von seinem kranken Herzen
gründlich kuriert und ihm «in tugendsames Ehegemahl wird.

Lache, spotte, vermute! Vermute die greulichsten Dinge!
Ich kann nicht anders und hoffe, in weltentlegener Abgeschie¬
denheit Heilung zu finden und Herzensfrieden. Berlin , da»
ich so liebt«, das mir der Inbegriff aller Daseinsbedingunges
war . muß ich fliehen. Ich will und kann Renate Brandt nicht
Wiedersehen.

Und wenn Du neben allem, was Du tun wirst, noch «i»
übriges tun willst, so schenke Dein Mitgefühl einem Men¬
schen, der sein schönstes, hehrstes, reinstes Ideal in Trümmer
sinken sah, der an Frauen nicht mehr glauben kann.

In alter Freundschaft Dein
Georg Eberty."

Schon drei Tage später hatte der Amtsrichter von seinem
Kölner Freund« solgend« Antwort:

„Köln, den 14. März IS - .
Bester Eberty!

Nimm es mir nicht übel: aber bei Dir scheint es tatsäch¬
lich nicht zu stimmen. Was Du mir da von Deinem Herzweh
oorfaselst, ist der Inbegriff grotesker Lächerlichkeit. Ja , ich
habe gelacht, Tränen gelacht! Ich habe vor Lachen gebrüllt!
Wäre der Fasching nicht vorüber, würde ich als „Gebrochenes

! Herz" auf die Redoute gegangen sein, so hat mich Dein Ge-
, stöhn angesteckt. Na . dann reise nur nach Schioelbein! Jm-
j mer fort! Und wenn Du einen Verleger für das Buch vo«
j der Langeweile und Spießbürgerlichkeit, das Du da oben

ganz sicher verfassen wirst, brauchst, so will ich Dir mit Vor¬
schlägen gern gefällig sein.

(Forts, folgt.)
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und Stallgebäu 'oes in der Schillerstraße hier statt . Angekauft
-wurde solches von Gregor Korherr,  Gutspächter in Egelslal,
für die Hypothekengläubiger zu 27 000 Rentenmark . Der Zu¬
schlag wurde vom Konkursverwalter nicht erteilt . Es findet
ein nochmaliger Verkauf statt.

Horb » 20 . Jan . Zugentgleisung . Vorgestern abend nach
10 Ubr entgleiste auf dem kiesigen Bahnhof die Lokomotive
eines Rangierzuges . Ein Puffer , der sich gelöst hatte , fiel quer
über die schiene , so daß die Lokomotive aus dem Geleise ge¬
hoben wurde . Der Zug fuhr noch etwa 10 Meter weiter und
riß dabei einen Signalmast um . Die Freimachung der Gleise
1 und 2 wurde durch den Tübinger Hilfszug behoben . Ver¬
kehrsstörungen sind keine eingetreten , da sämtliche Abendzüge
den Bahnhof schon passiert hatten.

Horb , 20 . Jan . Der Arbeitsausschuß des 8 .» S . und
10 . Landwirtschaftlichen Gauoerbands bezw . des 3. Wahl¬
kreises für die Landwirtschaftskammerwahl hielt am Montag
den 18 . ds . Mts . unter dem Vorsitz von Landesökonomierat
Mangold - Reutlingen in Horb eine Versammlung ab, um
die am 14. Februar ds . Js . stattfindenden Wahlen zur Württ.
Landwirtschaslskammer vorzubereiten und andere brennende
Lagesfragen (Milchpreis . Steuerveranlagung ) zu besprechen.
Hierbei wurde in geheimer Wahl die Reihenfolge der 17 von
den Landw . Bezirksver . inen vorgeschlagenen Kandidaten u . a.
folgendermaßen festgesetzt : Dingler Calw , Hermann Hohen-
mührinaen (Horb ). Adlung (Rudolf ) Sindlingen (Herren bergh
Braun (GolUieb )- Lchopfloch (Freudenstadt ). Kleiner Ebhausen
(Nagold ), Saile (Max ) Rottenburg , Weiß Ottenhausen (Neuen¬
bürg ). Bezüglich des vielumstrittenen Milchpreises  wurde
beschlossen, an dem bisherigen Milchpreis festzuhalten , da die
in der letzten Zeit infolge der „Milchschwemine " vorübergehend
in Stuttgart herabgesetzten Preise nicht für das ganze Land
maßgebend seien. Dagegen wurde festgestellt , daß ' die Span¬
nung zwischen Erzeugerpreis und Verkaufspreis bedauerlicher¬
weise zu hoch ist, weshalb anzustreben sei, daß die landwinsch.
Ortsvereine von ihren Mitglieder » die Milch sammeln und direkt
an die Verbraucher absetzen (Msichverkaufs -Genossenschaften ).
Betreffs der Steuerveranlagung  bzw . Einschätzung der
landwirtschaftlichen Betriebe wurden verschiedene Wünsche und
Mißstünde dem Landw . Hauptoerband zur Weiterbehandlung
And Untersuchung übergeben ; insbesondere wurde über die Er¬
hebung der Grunderwerbsteuer folgende Entschließung gefaßt:
„Die heute in Horb versammelten Vertreter der Landw . Be¬
zirksvereine des Schwarzwaldkreises bitten die Regierung , die
Grunderwerbsteuer , die eine ungemeine Härte darstellt , erheb¬
lich zu ermäßigen , mindestens jedoch auf den Vorkriegssatz
zurückzusetzen. Grunderwerbsteuer beim Tausch eines Grund¬
stücks soll in Wegfall kommen ". Zum Schluß wurden die
Vertreter der Bezirksvcreine ermahnt , die Landwirte zu reger
Teilnahme an den Wahlen zur Landwirtschaftskammer (Em
tragung in die Wahllisten bei den Schultheißenämtern usw .)
aufzufordern.

Aus aller Welt
Einbruch bei einem Abgeordneten . Bei dem sozialdemo¬

kratischen Neichstagsabgeordneten Diltmann  in Berlin
wurde ein Einbruch verübt . Da auch Schriftstücke entwendet
wurden , vermutet man nach dem „Berliner Börsenkurier ,
daß der Diebstahl aus politischen Gründen ausgeführt wor¬
den sei.

Anfälle in de » Bergen . Der Münchener Bergwacht-
Sanitätszuq hatte am Sonntag im Gebiet von Baqrisch -Zell,
Neuhaus , Tegernsee und Lenggries in 17 zum Teil schwie¬
rigen Fällen Hilfe zu leisten . Sämtliche Verletzten wurden
«ach München verbracht.

Erbschaft der Stadl Frankfurt a . M . Der kürzlich ver¬
storbene Privatmann Julius Heymann yat seine Sammlung
wertvoller Porzellane und alter holländischer und deutscher
Meister im Wert von nahezu 1 Million Mark samt keiner
Wohnung der Stadt Frankfurt (Main ) letztwillig unter der
Bedingung vermacht , daß eine Straße l'eitttzn Namen tragen
soll . Die Stadt hat die Schenkung angenommen.

Roch eine Leiche in Moabit geborgen . Bei den fort¬
gesetzten Räumungsarbeiten auf dem Grundstück . Kirch-
straße 9 , wurde die Leiche der 53 Jahre alten Frau Klara
Feldner , die ebenfalls im Hause Kirchstraße 9 wohnte , ge¬
borgen . Nunmehr sind im ganzen 8 Tote geborgen.

Der Raubüberfall auf das Grüßauer Postamt . Wie der
„Bote aus dem Riesengebirge " aus Grüßau (Schlesien)
meldet , ist unter dem Verdacht , den Raubüberfall im Grüß¬
auer Postamt ausgeführt zu haben , der erwerbslose Land¬
wirtssohn Heinzel verhaftet worden . Er hat sich durch
Wechseln größerer Geldscheine verdächtig gemacht . Die
Personalbeschreibung des Täters trifft auf den Berhafteten
«ngefähr zu. Er selbst verweigert jede Aussage.

Explosion . In der Stadt Evarett (Staat Massachusetts)
gerieten 67 000 Liter Benzin in Brand . Das Niesenfeuer
ergriff auch die umliegenden Erdöllager.

Mit Maschinen gegen Ehampagnerflaschen . Die ameri¬
kanische Alkoholbehörde hat den Zollbehörden eine Anzahl
Maschinen geliefert , die der Zerstörung des beschlagnahmten
Alkohols , besonders der Champagnerflaschen , dienen sollen.
Die Kosten der Zerstörung des täglich beschlagnahmten Alko¬
hols sind so groß , daß die Zollbehörden sich veranlaßt ge¬
sehen haben , Maschinen für die Zerstörung anzufordern . Bis¬
her wurden für die Flasche an die Arbeiter 5 Cents gezahlt.
Da die täaliche Zerstörung auf etwa 12 000 Flaschen ge-

L Albe kleine Mksa L
Dieser gern gelesene Roman , der seinerzeit im

„Gesellschafter " veröffentlicht wurde , ist auch in
Buchform erschienen und geheftet zu 2.50 , ge¬
bunden zu 3.50 vorrätig bei

kuoktitMtjlnnA Akissr.

schätzt wird , so hat die Alkoholbehörde etwa 600 Boklar für
das Zersiörungswerk zu bezahlen . Ob sich die Maschinen
billiger stellen werden , wird allerdings erst ousrnwbiert wer¬
den müssen . — Im Hasen von Brooklyn lNeuyork ' lagern
nicbt weniger als 900 000 Flaschen Wein . Likör und
Sc !maps . die die rührige amerikanisch « Polizei aus
Schmugaelsckiisfen beschlagnahmt har. Das Gesetz schreibt die
Zerstörung dieser Alkoholmengen vor.

Der Hamburger Dampfer „Annie Holken ", der von
Stolpmünde nach England unterwegs wax . ist nach einem
Zusammenstoß mit einem englischen Dampfer bei Ottern¬
dorf in der Unterelbe gesunken . Die Mannschaft wurde ge¬
rettet.

Waffenfunde in Mecklenburg . Die „V -sis. Zta ." meld - t,
auf einem Rittergut bei Cambs . das einem Herrn von
Oertzen gehört , seien auf dem Scheunen baden 40 Infantene-
oewebre , mehrere Maschinengewehre mit da -ugebarsger
Munition und hanaranaten gefunden wurden , die noch aus
der Zeit der „Schwarzen Reichswehr " stammen sollen.

Letzte Rachrichte«
Ein « euer Pressechef?

Berlin , 21. Jan . Wie das „Berliier Tagblatt " er¬
fährt , wird der Reich - Pressechef Mimstcrialdircklor Dr.
Kiep , der sich gegenwärtig auf einer längeren Urlaubsreife
befindet , nicht mehr auf seinen Posten znrückkehren. Er
soll im diplomatischen Dienst verwendet werden.

Deutschland aus der Abrüstungskonferenz.
Berlin , 21. Jan . Wie die „Voisische Zeitung" hört,

wird zu den Verhandlungen der Abrüstungskonferenz des
Völkerbunds von deutscher Seite aus der frühere Botschaf¬
ter Graf Heinrich Bernstorff von der Reichs : egieumg ent¬
sandt werden.

Ein neuer deutscher Regierungsfchritt in London.
Berlin , 21 . Jan . Nach einer Meldung des „Berliner

Lokalanz ." aus London verlautet in diplomatischen Kreisen,
daß die Beratungen zwischen der englischen, französischen
und belgischen Regierung über die an Deutschland zu ge¬
bende Ainwort über die Frage der Besatzungstruppm in
vollem Gange seien. A Perdem erwartet man in den
nächsten Tagen einen Schritt der deutschen Regierung in
London.

Späte Erkenntnis.
Berlin , 21. Jan . Die Plotgenblätter melden aus

New Jork : Der bekannte republikanische Senator Hiram
Johmon übte in seiner großen Senatsrede gegen den Ver¬
tritt Amerikas zum Weltgerichtshof schwere Kritik und die
in Amerika gemachte Propaganda . Er stcllre dabei fest,
daß immer deutlicher erkannt werde , wie übertrieben die
Propaganda im Krieg gewesen sei. Durch das Geständnis
des Generals Cbarrens sei die Gcschichte von der deut¬
schen Kadaververwertung als Lüge erwiesen . Auch die
Nachrichten über die deulschcn Greuel in Belgien hätten
sich als unwahr herausgestcllt.

Der Loearnovertrag und die belgische Kammer
Berlin , 21 . Jan . Die Morgenblälter melden aus

Brüssel : Die Kammer beriet am Mittwoch den Gesetzent¬
wurf über die Ratifizierung des Abkommens von Locarno.
Bandcrvelde stellte fest, daß die Kammer dem Beschluß des
Vertrags zustimme.

Eigenes Geld des irische « Freistaals.
London , 21 . Jan . Der irische Finanzminister hat

einen Gesetzentwurf eingebracht , der neue Nickel und Groß¬
münzen für den Freistaat Vorsicht. Man betrachtet diese
Maßnahme in England mit gewisser Sorge.

Der Kreuzer »Berlin - in Argentinien.
Berlin , 21. Jan . Die Morgenblätter melden aus

Buenos Aires : Der deutsche Kreuzer „Berlin " ist am l6.
Jan . in Marbel Plata eingeiroffcn . Der Kommandant
wurde vom Präsidenten der Republik Dr . Alocar empfan¬
gen , der später in Begleitung des Marineministers einen
Besuch an Bord des Kreuzers machtc , wobei er besonders
herzliche Woile für Deutschland , für die in Argentinien
ansäisigen Deutschen , sowie für den Kreuzer „Berlin " fand.

Gedenket der Dögel!

Dermitztes Flugzeug.
Amsterdam , 2l . Jan . Ein Militäiflugzeug, das am

Dienstag mittag in Amsterdam ouistieg , um an einer Schieß¬
übung a» der Küste teilzunchmen , ist noch nicht zurückge-
kchit . Man vermutet , daß das Flugzeug bei dem schwe¬
ren Nebel die Richtung verlor und in die See abstürzte.

Turnen und Sport
Meisterschaften der Deutschen Turnerschast im Jahre 1826 i«

Ulm . Der Hauptausschuß der Deutschen Turnerschast beschloß,
dem Wunsch des 11 . ( schwäb .) Turnkreises stattzugeben und im
Jahr 1926 die Meisterschaften der gesamte » Deutschen Turnerschast
rm Fußball und Faustball in IN m austragen zu lassen , was vor¬
aussichtlich am 6. Juni d. I . geschehen wird . .

Sportsveranstaltungen . In Triberg  werden vom 22 . bis
26 . Januar der Eiskunstlauf (Pflichtübungen , Kür - und Paar-
lauien >, in Titiiee  vom 28 — 31 Januar der Eisschnellauf . Eis¬
hockey , Eisschießen und Rodeln und dann in Triberg vom Ai-
Januar bis 1. Februar das Fünierbob - und Zwcierbobrenn»
stattstnden,

Berliner Sechstagerennen . Am Dienstag abend stürzte der bel¬
gische Fahrer deBaeis und mußte w ' -nm einer Gehirnerschi 'tte-
rung das Rennen ousgeben Bis jetzt sind nur geringe Verschiß
dunaen zu verzeichnen.

Devtich -franzLsischLs Hocken. In Daux (Savoyen ) wurde zu«
ersten Mal seit 1914 ein deutsch - französisches Turnier ausgelraoe » .
und zwar zwischen dem Berliner Schütlichuhktub und dem Hockey-
Klub von Ehamonir . Die Deutschen blieben mit 3 :1 Sieger . E»
wurde ihnen ein Becher überreicht mit folgender Ausschrift : „Eis¬
hockey . Wiederaufnahme der seit 1914 eingestellten Beziehung»
zwischen Deutschland und- Frankreich ."

Der deutsche Msisterlänser H" bert Hauben , der kürzlich mich
Amerika gereist ist. wird von den dortigen Sportvereinigungen Mit
Einladungen zu sportlichen Veranstaltungen überschüttet . Er hat
von der deutschen Sportbehörde nur die Erlaubnis , an vier Wett¬
laufen reilzunehmen er würde daher um weitere GenehmigunW
b'tten müssen , was er nur dann tu » m rd wenn ec in den vier
Kämpfen atme Erfolg bleiben sollte , houlen ist u. a . nach Kali¬
fornien eingeladen.

Handel und Volkswirtschaft
Berliner Geldmarkt , 20 . Jan . Tägl . Geld Sch— 7ch v.

Monaisgeld 8— 9.5 v . h .. Warenwechsel 7,5 v . h ., Privatdiskoat
6 .125 v . h.

Die Staatsunterstühurig für die englisch « Sohlenausfnhr , - ft
Ende April ablaufen würde , wird nach dem „Daily Telegraph"
wahrscheinlich fortgesetzt werden , da die allgemeine Wettbewerbs¬
lage sich nicht gebessert Hab« .

Die amerikanische Gummifrage . Der amerikanische Handetzh-
minister hoover erklärte , die amenkan 'sche Guinmiindustri « habe
drei Viertel ihres Bedarfs für die nächsten sechs Monate durch
Bertragsschlüsse bereits im voraus gedeckt. — England hat be¬
kanntlich die Gummipreise stark in die höhe getrieben.

Stillegung . Die Gewerkschaft Friedrich Thyssen in hamhür«
(Wests .) mußte wegen Absatzmangels zwei Koksöfenbatterien stik-
setzen. wodurch die Kündigung von 160 Mann notwendig wurde.

Stuttgart , 20 . Jan . Die Krise in der Schuhindustrie.
Die Lage in der Schuhindustrie verschlechtert sich mehr und mehr.
Ueber die Weihnfachtsfeiertage waren fast alle Betriebe 14 Tage
bis 3 Wochen ganz geschlossen . Während vorher noch wenigstens
24 Stunden gearbeitet wurde , ging die Verkürzung der Arbeitszett
nach Weihnachten infolge vollständigen Versagens des Weihnachts¬
geschäfts auf 8 Stunden zurück . Nach einer Statistik des Ver¬
bands der Schuhmacher waren am 31 . Dezember in Württemberg
3181 gleich 25 v . h .. in Baden 531 gleich 42 v . h . der Mitglieder
arbeitslos . Auch die Feststellungen über die Kurzarbeit lass« die
schlimme Lage der Schuhindustrie erkennen.

Ulm , 19 . Jan . Schlachtviehmarkt.  Zutrieb : 5 Ochs« .
6 Farren . 14 Kühe , 10 Rinder . 154 Kälber . 165 Schwem «. Prelle:
Ochsen 1 ^ - 48 Farren 1 . 44 - 48 , 2 . 38 — 42 Kühe 2 32 — 3« ,
3 . 18 — 30 Rinder 1 . 44 — 48. 2 38 — 42 , Kälber 1. 70 — 74 . 2 . v«
bis 68 Scbwein « 1. 74 — 76 , 2 . 78 — 82 Marktverlouf : langsam.
Ueberstand.

Bforcheim 19 . Jon . Schlachtviehmarkt.  Auftrieb : 13
Ocbsen . 13 ^ ühe 31 Rinder 6 Farren . 2 Kälber . 12 Schafe . Ä2
Schweine . Preise - Ochsen 1. 48 — 50 . R -nder 1 . 41 — 54 . Ochsen und
R 'nder 2 . 44 — 46 Kühe 28 — 38 Farren 45— 53 , Schweine 85 — 88
Mark . Marktverkauf : langsam

Konkurse.
Firma Sintho A . G ., Fabrik feiner Holzwaren in Münster

a. N . ; Karl Hcyder , Alleininhaber der im Handelsregister nicht
eingetr . Firma Ä . Heyder , Gummiwarengroßhandlung , Stutt¬
gart ; Rudolf Haderer , Kaufmann , Inhaber der eingetr . Firma
Rudolf Haderer , Leder - und Treibriemensabrik in Tuttlingen;
Friedrich Müller , Kaufmann in Tuttlingen ; Friedrich Maier
zur Färbe , Genrischlwarengeschäft in Winterlingen OA . Balingen.

GeschSftsaufsichle « .
Firma David Reiß , Weingroßhandlung in Hall.

Gestorbene:
Altbulach : Ferd . Wagner , Staatshegemeister a. D ., Veteran

von 1870/71 , 76 '/z I.
Breitenberg : Friedr . Schnaible , 76 I.
Altensteig : Marie Henßler Wwe ., geb . Steiner , 78 I.

Da » Welker

Die Depression bei England beherrscht die Wetterlage Für
Freuag und Sam - lag ist vielfach bedecktes und auch zu Nieder¬
schlägen aeneio '- . . erwarten.

Mein ^ nvenlui ' - lHusvsi ' ksuf
mit äen 2üirüvkUvl8vtztvii Preisen äauerl nur noek bis

Lnmstsg , rinn 23 . ^NNUNI'
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Amtliche Bekanntmachung.
FeldbereinigungI! Rohrdorf.
Der Gemeinderat Rohrdorf hat den Antrag auf

Ausführung einer Feldbereinigung in den Ge vanden
„Dielgänen, Hofäcker beimK'rchhof, Vier Jauchert,
Mühlrai«, Lemach, Bronnach, Degen, Breitwiesen,
Bronnenwieseu, Haarland, Hofersbach, Gaishalde,
Spannücker, Steiniar. Kehren,sinken, Dreispitz, Breite,
Bachenücker, Holdersteig, Holderäcker, Hochwiesen
Walrdorfer Tal" der Markung Rotzd>orf unter Ein
beziebung der Gewände„Espach und Hofersbach" der
Markung Ebhausen gestellt.

Nachdem das Unternehmen von der Zentralstelle
für die Landwirtschaft, Abteilung für Felobereinigung,
auf Grund einer vorläufigen Prüung als für die
Landeskultur nützlich und im ganzen zweckniäßig und
für ausführbar erkannt und zur Abstimmung zuge-
laffen worden ist, wird hiermit

Tagfahrt zur Abstimmung
über den vorliegenden Antrag und zur Wahl der
Mitglieder der Vollzugskommisston auf

Donnerst «u» den 18. Februar 1926,
»orm. 10 Uhr, auf das Rathaus in Rohrdorf

anderaumt.
Hiezu werden die beteiligten Grundeigentümer

unter Androhung des Rechtsnachteils eingeladen, daß
alle, die bei der Adstiinmungstagfahrt weder in Per¬
son noch durch einen seine Vertretungsbefugnis rechts¬
gültig nachweisenden Vertreter erscheinen, als dem be
antragten Unternehmen zustimmend angesehen und
von der Teilnahme an der Wahl der Mitglieder der
Bollzugskommission ausgeschlossen werden und daß
ein Einspruch oder eine Wiedereinsetzung in den vo¬
rigen Stand gegen diese gesetzliche Folge des Aus¬
bleibens nicht statlfindet.

Für den Fall, daß die nach der Abstimmung event.
vorzunehmende Wahl der Landwirte und ihrer Ersatz¬
männer für die Vollzugskommission aus irgend einem
Grunde nicht zustande käme, werden die Landwirte
auf Antrag des Oberamis nach Vernehmung des Ge-
meinderals von der Zentralstelle berufen.

Von dem Plan, der Beschreibung der Feldbereini¬
gung, dem Verzeichnis der Grundeigentümer, dem all¬
gemeinen Ueberschlag über die mutmaßlichen Kosten
und der Ergebnisse der vorläufigen Prüfung der Zen
tralstelle ka, n bis zum Abstimmun.istag jedermann
auf dem Rathaus in Rohrdorf Einsicht nehmen.

Zugleich ergeht die öffentliche Aufforderung,
etwaige noch nicht bekannte Ansprüche auf Freilassung
von dem Unternehmen, oder auf Anteilnahme daran,
innerhalb der Ausschließungsfrist von zwei Wochen,
von dem Tage des Erschemens dieser Bekanntmachung
an gerechnet, beim Schullheißenamt oder beim Ober¬
amt hier geltend zu macken.

Nagold , den 19. Januar 1926.
203 Oberamt: Baitinger.

Versteigerung
Im Auftrag der Firma Martin Koch, hier,

kommt im Wege des Selbsthilfevcrkaufs am
Samstag , den 23. ds. Mts ., nachm. V-2 Ahr

gegen Barzahlung an den Meistbietenden zum Verkauf:
1 befferes Speisezimmer

bestehend in: 1 Büffet, .20 cm breit
l Credenz, 120 cm breit.

Zusammenkunft bei Firma Martin Koch.
Nagold , den 20. Januar 1926. 197

Serichtsoollzieherstelle beim Amtsgericht Nagold.

Ueberberg.

LiWWtMMs.
In der Konkurssache über das Vermögen des

Rechenmachers Michael Kern von Lengenloch
kommen am '

Mittwoch, den 20. Jan ., nachm. 2 Ahr,
eistmals;

Mittwoch, den 27. Jan ., vorm. 11 Uhr,
zum zweitenmal und

am gleichen Tage nachm. 2 Uhr
zum letztenmal

auf dem Rathause zu Aeberberg folgende Grund¬
stücke zur öffentlichen Versteigerung:

Geb. Nr. 5 und 5 s

5 a 21 qm WvhnhaUS
mit Backofen, Scheuer, Werk
statt Gebäude mit Kellerhütte,
Motorenanbau, Holzschopf und
Hof;

Parz. Nr. 310
110 s 91 qm Acker, Baum- u. Gemüsegarten

im obern Weiler,
Parz. Nr. 290/2

40 s 85 qm Wiese im untern Hoffeld;
an Parz. Nr. 290/1

6 s 34 qm beständiger Weg.
Den 13. Januar 1926.

124 Konkursverwaltung.

Beihingen.

SAsMide-VMchlllNg
Am Samstag , den 23.

Januar , nachmttt. 1 Uhr.
wird auf dem Rathaus die
Schafweide der hiesigen Ge¬
meinde auf 1Jahr verpach¬
tet. Liebhaber sind eingeladen. 190

Den 21. Januar 1926.
Gemeinderat.

Anzeigen
für die Samstag -Nummer

wolle» sofort  aufgegeben werde».

Nagold.
Nächsten Montag , den 23. Januar 1926 findet

Kk hier

Dich-,
Schweine-,

sowie

Frucht-
MarKt
statt, wozu eingeladen wird.

Viehändler haben tierärztliche, Schweinehändler
amtstierärztliche Gesundheitszeugnisse mitzubriugen.

Der Fruchtmarkt am 23. ds . Mts . fällt aus.
Nagold , den 21. Januar 1926.

213  Stadlschullheitzenamt:
Maier.

Mm«
von einem Kinde ein

G Memel niilZniE
vom Gasthausz „Pflug"
bis Gottlieb Schwarz.

Abzugeben gegen Be¬
lohnung in der Geschäfts-
stelled. Bl._ 208

Morgen Freitag
frische
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erstklassige Fabrikate
209 empfiehlt

Fr. Lauk'sche
Buchhandlung, Nagold.

Niederlage des

Odsi -NLus »-

l. Ü^ 8N8ps 'Ull6l8
Natürliche Kohlensäure-

Mineralquelle
Tafelwasser—Aerztlicher

seits bestens empfohlen.
Franz Kurlenbanr

Gasthofz. .Löwen"
Nagold . Telefon 91.

Brrlstelle
und Vkttrch
gut erhalten, ist zu ver¬
kaufen.

Zu erfragen in der Ge
schäftsst. d. Bl. 205

Nagold. 138

AezlibMckis
im städt. Farrenhof am
nächsten Montag (Markt)
vorm. 11 Uhr. (Zur Zucht
nicht mehr geeignet!)

Kaufsliebhaber sind ein¬
geladen.

Ein kräftiges 211

RWe»
in gutes Haus nach Reut¬
lingen sofort oder später

gesucht.
Näheres bei Julius

Raaf,  Nagold.

KM
Gesuch.

Suche per sofort für
kleine Landwirtschaft tüch¬
tiges Mädchen. Gute Be¬
handlung und hoher Lohn
zngesichert. 180

Auskunft erteilt die
Geschäftsstelled. Bl.

PWAAkl«
bei k. V. rslzer. ffsgold.

Heute Donnerstag , den 21. Jan ., abends 8 Uhr
im Festsaal des Lehrerseminars zu Nagold

KrspIioLosisivIivr
Vvrtrsgsrsbvntt

mit Lichtbildern besonders charakteristischer Handschriften
179 veranstaltet von
vr IV. kükiriiig. IVsIüendiivIi de!MM

Preise der Plätze : 1 und 0,50 ^ im Vorverkauf
bei Hausverwalter Wreden,  Seminar. Tel. Nr. 105.

Bethel -NIm.
Heute Donnerstag, 21. Januar , werden in der

hiesigen Stadtkirche 198

iic WM«m Bkthd nd
«iscre birlldg.dirmhcqi-k«Aiftiltk«
in Wlbilt mil dcg!lilksic«iLorlriß
vorgesührt.

Zeit : Vs6 Ahr für Kinder (Kinder unter 10 Jah¬
ren haben nur in Begleitung Zutntt !)

8 Ahr für Erwachsene.
Jedermann ist herzlich eingeladen! Eintritt frei?

Das Opfer ist für Bethel und die württbg. An¬
stalten bestimmt.

Dekan Otto. Ev.Bolkskvnd. Sladt-s.Preffel.

II. KM
hält am 30. und 31. Januar 1926

eine
Gau-

Ausstellung
für Kaninchen, sowie eine Sonder -Ausstellung für
Geflügel in der hiesigen Seminar -Turnhalle ab.

Im Interesse der Kleintierzucht ist zu empfehlen,
die Ausstellung recht zahlreich zu beschicken und zu
besuchen. Da die Ausstellung große finanzielle Auf¬
gaben an den Verein stellt, werden Stiftungen von
VorstandK. Stickel  dankbar angenommen.

Endgültiger Meldeschluß: Samstag , 23. Jan.
1926. Meldungen an Borstand K. Stickel oder
Ehr. Schwarzkopf» Hintere Gasse. 21L

V

Z
Oberschwandorf, den 20. Januar 1926.

O °Ml« 8 SgUNg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil

nähme an dem so schweren Verlust unseres
lieben Vaters, Schwieger- und Großvaters

Georg Kübler
Alt-Schwanenwirt

für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers,
soivie für den erhebenden Gesang des Gesang¬
vereins. für die zahlreiche Beteiligung und
Kranzspende seitens des Veteranen- und
Kriegervereins und allen denen, die ihn wäh¬
rend seiner Krankheit besucht und mit einer
Gabe erfreut haben, sprechen wir auf diesem
Wege unseren tiefgefühlten Dank aus.

G. Kübler mit Familie und
Pauline Kübler.

8SÜMMI' dei8.!>I.!« ?,SMMW,
Wir erhalten-demnächst

1 Waggon 174
prim»

»Mg-
I

1 Waggon
prim»

Entlaufe«
großer schwarzer

llimä W.
Trägt neues br.Halsband.
Abzug, g. g. Belohnung.

Bei wem? sagt die Ge
schäftsst. d. Bl. 214

» »

c

worauf wir gütige Be¬
stellungen  entgegen-
nehmen

Deeken
für Zeitschriften

besorgt zu Originalpreisen
raschestens
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